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$cit= unb $cftrctfjmutg fur bag ^afjr 1941.

®aS SaÇt 1941 ift etrt ©emeinjafjr bon 365 Tagen unb entfprtdÇt :

bem Satire 6654 ber Suttanifdfert ißeriobe, I ôem QaÇre 1359/1360 bet 9Kof)amme£mner.
bem Salfre 5701/5702 ber Suben, |

SSeHJcglidjc $efte.
(Srcgoriamfdjer 3ttltanif$er

ober ober
neuer Satenber alter Sîalenber

©efituagefima
fierrenfaftnadjt
SfcfjermittmodEj
Ofterfonntag
Sluffatjrt

9. gfeBruar
23. „26. „
13. Slprit
22. SDtai

3. geBruar
17. „
20. „

7. Sifiril
16. SRai

©regortanifdjer
ober

gutionifijer
ober

fßfingftfonntag
Sbretfalttgïeitëfortntag
gronletdjnam.
©ibgenöfftfdjer SBettag
1. Slbbentfonntag

ttener Staleitber alter ®atenber
1. Sunt
8. „

12. „
21. Sept.
30. 3?ot>.

26. SDtat

2. Sunt
6. „
l.®eg.

gaÇt ber ©onntage nacf) SCrtuttattS : nadj bem neuen Salenber 24, nabfj bem alten SMenber 25.

// // // // fßftngften : „ „ „ „ 25, „ „ „ „ 26.

Ofterfonntag 1942 fällt auf ben 5. Slprtl nad) bem neuen Satenber, auf ben 23. 3Mrg nacÇ bem alten Menber.
33on SBeitjnacEjten 1940 Big £>errenfaftnad)t 1941 ftnb eg 8 SBodjen 4 Tage nad) bem neuen Satenber.

1940 „ „ 1941

(Sfirottologtfdjc SEemtgctdjett unb .StrEel,

nadj bem atten Salcnber.

©olbene gat)!
©onnengtrlel.
©finite

4 4 ©onntagSfiudjftaBe. E
18 18 fRomerginggatjt 9
II XIV SudjftaBe b. äJtartprologiumg p

Satjregregent: SSenuS (Ç).

F
9

S-rottfaftcn ober Cmutember.
1. fRemintfcere 5. SJÏarg 27. gfeßruar I 3. Erucig
2. Trinitatis 4. Sunt 29. Îïïîai | 4. Suciae

17. ©efit. 18. ©efit.
17. ©eg. 18. ©eg.

Slfironontifdjcr ©egiun ber »tcr Saljreëgciten*
grütjttng: 21. ÜDtärg, 1 ltQr 21 Sütin., Eintritt ber ©onne in bag Seidj^n beg SBtbberg, Tag unb Sîadjt gletdÇ.

Sommet: 21. Sunt, 20 lltjr 34 fOîtn., Eintritt ber ©onne in bag geidjen beg SreBfeg, längfter Tag.
§erBft: 23. ©efit., 11 ttljr 33 Sülm., Eintritt ber ©onne in bag .getcijen for Sßaage, Tag unb Sïacfjt gtetcÇ.
SS int er: 22. ©eg., 6 llljr 45 SDtin., Eintritt ber ©onne in bag geidjen ©tetnBocfg, Eitrgefter Tag.

®ott ben ^iuftcrnifjen.
Sm Satire 1941 finben gmei ©onnenfinfterniffe unb gmei SKonbfinfierniffe ftait.
©ie erfte, partielle 5DtonbfinflerntS ereignet ftcÇ am 13. 9Jtärg unb ift in unferen ©egenben nidjt ficfjtBar.
Sim 27. SDtärg finbet eine ringförmige ©onnenfinfternig ftatt, bte im füblidjen Teil beg ©tiHen DgeanS

ficfjtßar fein mirb.
®ie gmette, partielle Slîonbfinfternig ereignet ficÇ am 5. ©efitemBer. Su unferen ©egenben tjat bie 33er*

finfterung Beim Stufgang be§ SDtonbeS tBren größten SBert Bereits üßerfdjritten. gubem mirb ein fo üerfcfjrotnbenb
tleiner Teil beg ÜDtonbeg (0,056, ïfîonbburdjmeffer 1) berfinftert, bajj bag fßpänomen faum maijrnefimßar tft.

©ie gmeite totale ©onnenfinfternig ereignet fid) am 21. ©efitemBer. gtjre ©tdjtBarfett erftrecEt fid) bom
Stafpifcfjen SJteer üBer gentrataften, Spina Big in Ben ©tiUen Ogean.
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Zeit- und Festrechmmg für das Jahr 1941.

Das Jahr 1941 ist ein Gemeinjahr von 365 Tagen und entspricht:
dem Jahre 6654 der Jultanischen Periode, > dem Jahre 13S9/1360 der Mohammedaner,
dem Jahre 5701/5702 der Juden, î

Bewegliche Feste.
Gregorianischer Julianischer

oder oder
neuer Kalender alter Kalender

Septuagesima
Herrenfastnacht
Aschermittwoch
Ostersonntag.
Auffahrt

9. Februar
23. „26. „
13. April
22. Mai

3. Februar
17. „
20. „

7. April
16. Mai

Gregorianischer
oder

Julianischer
oder

Pfingstsonntng
Dreifaltigkeitssonntag
Fronleichnam. -

Eidgenössischer Bettag
1. Adventsonntag

neuer Kalender alter Kalender
1. Juni
8. „

12. „
21. Sept.
30. Nov.

26. Mai
2. Juni
6. „
I.Dez.

Zahl der Sonntage nach Trinitatis: nach dem neuen Kalender 24, nach dem alten Kalender 26.

// // // // Pfingsten: „ „ „ „ 25, „ „ „ „ 26.

Ostersonntag 1942 fällt auf den 5. April nach dem neuen Kalender, auf den 23. März nach dem alten Kalender.
Von Weihnachten 1940 bis Herrenfastnacht 1941 sind es 8 Wochen 4 Tage nach dem neuen Kalender.

1940 „ „ 1941

Chronologische Kennzeichen nnd Zirkel.

nach dem alten Kalender.

Goldene Zahl
Sonnenzirkel.
Epakte

4 4 Sonntagsbuchstabe. IZ
18 18 Römerzinszahl 9
II XIV Buchstabe d. Marthrologiums x

Jahresregent: Venus (^).

9

Fronfastcn oder Qnatember.
1. Reminiscere 5. März 27. Februar > 3. Crucis
2. Trinitatis 4. Juni 29. Mai î 4. Luciae

17. Sept. 13. Sept.
17. Dez. 18. Dez.

Astronomischer Beginn der vier Jahreszeiten.
Frühling: 21. März, 1 Uhr 21 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag und Nacht gleich.
Sommer: 21. Juni, 20 Uhr 34 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses, längster Tag.
Herbst: 23. Sept., 11 Uhr 33 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag und Nacht gleich.
Winter: 22. Dez., 6 Uhr 45 Min., Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kürzester Tag.

Von den Finsternissen.
Im Jahre 1941 finden zwei Sonnenfinsternisse und zwei Mondfinsternisse stait.
Die erste, partielle Mondfinsternis ereignet sich am 13. März und ist in unseren Gegenden nicht sichtbar.
Am 27. März findet eine ringförmige Sonnenfinsternis statt, die im südlichen Teil des Stillen Ozeans

sichtbar sein wird.
Die zweite, partielle Mondfinsternis ereignet sich am 5. September. In unseren Gegenden hat die Ver-

sinsterung beim Aufgang des Mondes ihren größten Wert bereits überschritten. Zudem wird ein so verschwindend
kleiner Teil des Mondes (0,056, Monbburchmesser — 1) verfinstert, daß das Phänomen kaum wahrnehmbar ist.

Die zweite totale Sonnenfinsternis ereignet sich am 21. September. Ihre Sichtbarkeit erstreckt sich vom
Kaspischen Meer über Zentralasten, China bis in den Stillen Ozean.
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